
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trebelaltarm und Mittlerer Burggraben südlich von
Nehringen

Durchströmungsmoor der Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Grammendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 7 2 2 1

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 6 5 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 1 6 7

Länge in m
,2 7Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

03

RV R

02

SV G

02

TV R

01

NV W

8

RV G

7

SS V

3

KV R

2

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Schilfröhricht, Rohrglanzgrasröhricht, Sumpf- Reitgrasried, Breitblattrohrkolbenröhricht, Erlen- Grauweidengebüsch,
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Im Trebeltal sich von der Mündung des Rote Brückegrabens in die Trebel bis zur Mündung des neuen Burggrabens in die Trebel  
erstreckender Bereich, der von der der mittig der Trebel bzw. des Trebelaltarms verlaufenden Kreisgrenze südlich und vom südlichen 
Deichfuß nördlich begrenzt wird. Er umfaßt den im LK NVP liegenden Abschnitt des Trebelaltarms, die angrenzende Fläche bis zum Mittleren 
Burggraben, diesen sowie die Fläche bis zum angrenzenden Deichfuß.Dabei wird die Fläche zwischen dem verlandeten Altarm und dem 
Mittleren Burggraben durch Schilfröhricht, Breitblattkolbenröhricht, kleinflächigen Sumpfseggenrieden, örtlich auch von Rispenseggenrieden 
und nur auf wenigen Teilflächen von Grauweidengebüschen geprägt. Sowohl Trebel als auch Mittlerer Burggraben weisen kleinflächig 
wechselnde Uferstaudenfluren auf. Im Mittleren Burggraben ist großflächig eine Krebsscheren- Schwimmblattflur ausgebildet. Die Fläche 
zwischen Mittlerem Burggraben und Deich ist geprägt durch Sumpfdotterblumen- Schlankseggenriede, Sumpfseggen- Rispenseggenriede, 
Schilf- und Rohrglanzgrasröhrichte und  Grauweidengebüsche. Lediglich die Innenfläche des nördlichsten Mäanders ist mit einem Erlen-
Grauweidengebüsch entwickelt. Die Fläche enthält u.a.Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Zungen- Hahnenfuß (Ranunculus 
lingua, RL-3, BAV),  Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2) und Froschbiß (Hydrocharis morsus-ranae, RL-3), Krebsschere 
(Stratoites aloides, RL-2, BAV), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Das Substrat der Fläche besteht aus eutrophen, nassen bis sehr 
feuchten Torfen. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Alisma plantago-aquatica Berula erecta Caltha palustris Carex acutiformis
Carex elata Carex paniculata Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Stratiotes aloides Typha latifolia

Alnus glutinosa Carex pseudocyperus Cicuta virosa Hydrocharis morsus-ranae
Lychnis flos-cuculi Ranunculus lingua Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Sparganium emersum Thalictrum flavum


